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Die Rückkehr näch Berlin
d ſoweit bekannt, am 5. Dezember erfolgen.

theilt wenigtann
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Nechsanzeiger“ publizirt täglich neue Verbote

h jetzt wenig gehört, nur Bracke in Braun
An Abe t n hat mehrere eingereicht.
wenn öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe hat

o des Grafen Andraſſy einen entſchiedenen
e in Form des von 163 gegen 73 Stimmen

die Erwartung ausge
ſöhen, daß kein weiterer Schritt auf der einge

er

einer gen her Berliner Vertrag den verfaſſungémmaßigen
mdlungen des Reichsraths unterbreitet ſei, und

Aue an den Kalſer gerichtet, von der tieſen

twurden, ohne daß die Stimine der verſfaſſungs
bLerufenen Vertreter gehört. worden wäre.

An Regierung hat durch den Miniſter Stremayr
liner Vertrag dem öſterreichiſchen Abgeord

uſe vorlegen laſſen. Die Mehrzahl des
r s beſteht aus Gegnern des Vertrages, und

i daher ünwahrſcheinlich, daß derſelbe gebilligt
n ſollte. Wahrſcheinlich dürfte man einen
eg finden, indem das Haus ſein Bedauern
r hen Abſchluß deſſelben ausſpricht, den Vertrag
als fertige Thatſache hinnimmt. Die Vorle
i des Vertrages als ſolche muß als ein Zuae
niß der Regierung betrachtet werden, denn noch
Kürzem ließ ſie durch ihre Organe erklären,

n ſe dazu weder verpflichtet noch gewillt ſei.
hen n Frankreich haben die Delegirten wahlen

hie Ernennung der im Januar ausſcheidenden
öt hatoren ſtattgefunden und hierbei hat es das

on getragen daß ſelbſt die hochgeſpannten Er
tungen Gambettas und ſeiner Anhänger bedeu

übertroffen worden ſind. Mac Mahon hat
e Miene zum böſen Spiel gemacht und eine
de auf die Republik gehalten, wodurch er es bei

n Monarchiſten und Bonapartiſten natürlich ver
hat. Deshalb erntete Paul Granier, der

iig einen Theil der Geſchäfte dem Kronprinzen Buch mit den Actenſtücken über die orientaliſchne
ſäſc, iſt wieder aufgegeben worden. Wie es Angelegenheilen und über den Berliner Congreß

kantt An n hat namentlich der Reichskanzler dieſe Thei vor.

anwendbares un erauen mitgetheilt t

ing

die allerdings nicht ganz leicht auszuführen (eſetzent würfe auf den Tiſch der Deputirteukammer,
Der Kaiſer dieſelben ſind jedoch nur für die inneren Verhält

ch in 9. November nach Wiesbaden bege niſſe von Belang. Bemerkenswetth iſt noch, daß,
anf Nachmittags eintreffen. wie bereits mitgetheilt, der Miniſter des Aeußern,

an den Aufenthalt in Wiesbaden iſt bis zum 30. Wadrington die Mitunterzeichner des berliner Frie
i. An dieſen Tage wird der dens durch ein Circular aufgefordert hat, gemein

ſt ſich uach Karlsruhe begeben, inn der Ein ſchaftliche Schritte bei der Pforte zur endtichen Re
in der Prinzeſſin Victorig von Baden, ſeiner elung deren Grenzſtreitigkeiten mit Griechenland

zu thun.

J Jn Spanien hat der Prozeß gegen den MaDe Behörden gehen in der Ausführung des jeſtätsverbeecher Munkaſt begonnen. Eigentliche Ver

heidigung ſeiner Wahl, die übrigens nachher für
ingültig erklärt worden iſt, ſich die Genugthuung

egte am 4. November den Kammern das gelbe

Auch die übrigen Miniſter legten mehrere

übertriebenſten Ausdrücken abgefaßte Adreſſe den
Vertretern der Mächte überreicht, aber keinerlei Auf
munterung erhalten. Von den Botſchaftern Layard
und Fonrnier wurden ſie verdientermaßen in ſchärf
ſter Weiſe abgefertigt. Zur Hebung des immer tiefer
ſinkenden Curſes der Kaimes hat die türkiſche Re
gierung beſtimmt, daß dieſe bei den Steuerzahlun
gen zum Curſe von 280 per Livre anzunehmen
ſind. Als letzte Nachricht über die orientaliſchen
Angelegenheiten trifft eine Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus aus Konſtantinopel ein, laut welcher 4000
Bulgaren vierzehn Ortſchaften im Bezirke von De
motila verbrannten. Die Pforte ſtellte dem Für
ſten Lobanow eine Note zu, in der ausgeſprochen
wird, die Ruſſen ſeien unfähig, den Bulgarenauf
ſtand zu unterdrücken. Eine andere Note behandelt
die Frage der Nichträumung der von den Ruſſen
beſetzten Gebiete. Jn Adrianopel fand ein Kriegs

aliſten geſetzes recht energiſch zu Werke handiungen haben noch nicht ſtattgefunden weil
der Munkaſt zur Seite geſtellte Offtcialvertheidiger

Jn der engliſch afghaniſchen Streitfrage
iſt es zu einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem
Vicekönig und dem Cabinet in London gekommen.
Der Erſtere wollte den Feldzug gegen Afghaniſtan
ſofort eröffnet wiſſen, doch mußte er einem gemeſ
ſenen Befehle der Regierung nachgeben, welcher an
ordnete, daß dem Emir zunächſt noch eine Art Ulti
matum zugeſandt werde. Das letztere fordert insbe
ſondere, daß der ruſſtſchen Geſandtſchaft ein weite
rer Aufenthalt in Kabul unterſagt werde. Falls
bis zum 20. Nov. keine befriedigende Antwort ein
gelaufen ſei, ſollen die militäriſchen Operationen
ſofort be innen. Die Berichte über die loyale Hal
tung der indiſchen Fürſten lauten durchaus be
friedigend.

mit dem engliſchen Votſchafter Lahärd über die Aus

figen
mit ihrer Würde unvereinbar ablehnte.
„vorläufig“, weil wir glauben

geſchifft worden.

ſoll eine ſehr
Hauptquartier trifft

Umgegend von Adrianopel.
ſtandes auf Kreta ſchicken ſich an,

abtheilungen nach Macedonien. Die
ehler aus Caſſagnac, von der Rechten einigen

t v
ten

eines Großbulgariens fortfahren, haben eine in der

Die Verhandlungen der türkiſchen Regierung

winterung eines großen Theiles der Armee in der Stimmen gewonnen.
Die Führer des Auf man beſonders mit Rückſtcht auf die Wiederauf

die Jnſel zu ver nahme der Baarzahlungen der Eröffnungsbotſchaft
laſſen. Da der Aufſtand in Macedonien noch im des Präſidenten entgegen.
mer fortwährt, ſchickt die Pforte in der Beſorgniß
daß die Ruſſen aus Anlaß dieſes Aufſtandes zu
einer Beſetzung der Provinz ſchreiten könnten, alle
von Konſtantinopel abgehenden Truppenverſtärkun ſche Agitatoren (darunter die Reichstags
gen hauptſächlich nach Seres und Strumitza. Auch abgeordneten Liebknecht und Vahlteich) befinden
von Priſtina und Skopia gehen beträchtliche Truppen ſich gegenwärtig im Gefängniß.

Bulgaren,

rath ſtatt, woran alle Befehlshaber der Truppen
in Bulgarien und Rumelien Theil nahmen. Die
Ruſſen inachen die Rückgabe der öffentlichen Kaſſen

Rumeliens von der Rückerſtattung der bedeutenden
Koſten abhängig, die ſte auf die Organiſation Ru

Veinen, Verſammlungen, Zeitſchriften u. ſ. w. die ihm zu ſeinen Vorbereitungen geſtattete Friſt meliens aufgewandt haben. Die Pforte bereitet
hat von 24 Stunden als zu kurz erklärte die Rückg.be Potgoritzas an Montenegro in Ge

mäßheit des Berliner Vertrages vor.
Mit vieler Mühe war es in Griechenland

am 2. November gelungen, ein neues Miniſterium
unter Trikupis zu Stande zu bringen, aber ſchon
drei Tage darauf verwarf die Kammer mit 88 ge
gen 79 Stimmen den Vorſchlag des neuen Cabi-
nets, welches die Vertagung der Arbeiten verlangte.
Die neuen Miniſter haben indeſſen ihre Entlaſſung
nachgeſucht, erhalten und ſind durch ein Miniſterium
Kommunduros erſetzt worden. Komimunduros über
nimmt das Jnnere und die Rechtspflege, Bubulis
den Krieg und das Seeweſen, Augerinos den öffent
lichen Unterricht und die kirchlichen Angelegenheiten,
Delyannis das Auswärtige und den Staatshaushalt.

Aegypten hat, ſeit der Vicekönig gewiſſer
maßen unter Curatel geſtellt iſt, wieder Credit.
Rothſchild in Paris hat die Vermittelung einer

führung der vorzunehmenden Reformen, ſpeziell die Anleihe von 8,500000 Pfund Sterling (170
Unterſtellung des türkiſchen Zollweſens unter engliſch Millionen Mark) übernommen, der Emiſſtonscours
franzöſiſche Controle haben dadurch einen vorläu iſt 73 die Zeichuung beginnt am 11. d.

Abſchluß erhalten, daß die Pforte dies, weil
Wir ſagen weiſe mitgetheilt, den Cardinalen die Prüfung der

daß die türkiſchen Frage vor, ob es opportun ſei, daß ſich die ita
Stagtsmanner ſich doch bald eines andern beſinnen lieniſchen Katholiken an politiſchen Wahlen bethei
werden. Nach Berichten aus Konſtantinopel ſind ligen mehrere Biſchöfe, die gleichfalls befragt wur
in Burgas neu angekommene ruſſiſche Truppen aus den, antworteten bejahend.

Die zwiſchen Adr anopel und
Luleburgas zuſammengezogene ruſſtſche Truppenmacht greßwahlen der Vereinigten Staaten Nord

bedeutende ſein, und das ruſſtſche amerikas hat die republikaniſche Partei ſowohl
Vorbereitungen für die Ueber im Senat wie auch im Repräſentantenhauſe einige

Der Papſt legte, wie bereits früher gerücht

Bei den vor wenigen Tagen ſtattgehabten Con

Mit großer Spannung ſieht

Deulſchland.
Zweiundvierzig ſozialdemokrati-zug

Am 7. ds. wurde in Brieg im Beiſein
welche eifrig in ihrer Agitation für die Errichtung des Kronprinzen das Denkmal Friedrichs des

r Großen eingeweiht.



Es liegt ſeit längerer Zeit in der Abſicht,
fur die Vereidigung der Truppen des
deutſchen Heeres auf die Fahne eine einheit
liche Formel einzuführen. Für das Preußiſche
Heer iſt die ſeit dem Jahte 1831 beſtehende Eides
formel unverändert beibehalten, auch nach der
Führung des Kaiſertitels durch Se. Majeſtät den
König von Preußen. Dagegen wird der Fahnen
eid von Angehörigen der Reichslande dem deutſchen

Kaiſer geleiſtet, während die Angehörigen der üb
rigen deutſchen Bundeskontingente den Eid ihrem
angeſtammten Fürſten und dem deutſchen Kaiſer
als Bundesfeldherrn leiſten. Man will nun eine
möglichſt einheitliche Eidesformel für die Zukunft
feſtſtellen, doch iſt man zur Zeit über den Wort-
laut einer ſolchen noch nicht ſchlüſſig.

Cardinal Ledochowski wurde nach
der „Poſ. Ztg.“ in der am 7. ds. in Jnowraclaw
abgehaltenen Gerichtsverhandlung wegen Excommu-
nication des ſtaatlich angeſtellten Propſtes Kolany
in Gr.Morin (Murzynno) zu 18,000 Mk. Geld
buße event. zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt.

S Das B. D. berichtet folgenden, gewiß
ebenfalls auf das Sozialiſtengeſetz zurückzuführenden
Vorfall aus Berlin: Der Reſtaurateur Hahn
der Gatte der bekannten ſozialdemokratiſchen Klub
rednerin und Präſidentin, iſt bekanntlich vor einiger
Zeit von der VII. Kriminal Deputation des Stadt
gerichts wegen eines durch die Preſſe begangenen
Vergehens es handelte ſich um Beleidigung des
Polizei Präſtdiums zu einer vierwöchigen Ge
fängnißſtrafe verurtheilt worden. Herr Hahn hat
ſich bei der erſtinſtanzlichen Entſcheidung beruhigt
und vor einigen Tagen ſeine Strafe angetreten
Kaum hatte ſich die Gefängnißpforte hinter dem
Manne geſchloſſen, ſo erſchien in ſeinem in der
Koppenſtraße 52 belegenen Schanklokale die Polizei,
um ſich von der jetzt allein dort die Wirthſchaft
führenden Frau Hahn die Schankkonzeſſion
vorzeigen zu laſſen. Dieſelbe wurde vorgelegt.
Der Polizeibeamte konſtatirte nun, daß die Kon
zeſſion nur auf den Ehemann Hahn, nicht
auf die Eheleute laute und erklärte darguf,
daß unter dieſen Umſtänden das Schanklokal als
ſolches während der Abweſenheit des Konzeſſions
Inhabers geſchloſſen bleiben müſſe, wogegen
das gleichzeitig betriebene Handelsgeſchäft fortge
führt werden dürfe. Alle Bemühungen und Ein-
wendungen der Frau Hahn, den Schlag abzu
wenden, blieben fruchtlos vas Schankgeſchäft darf
erſt wieder nach der Freilaſſung des Herrn Hahn
eröffnet werden.

Was die Verhandlungen zwiſchen der
deutſchen Regiernng und der römiſchen
Curie betrifft, ſo ſteht es frſt, daß an der ver
ſöhnlichen Stimmung des Papſtes nicht zu zweifeln
iſt. Als das Haupthinderniß eines Ausgleiches
wird von unſerer Regierung die feindſelige und
verbitterte Haltung der Centrumsfraction angeſehen.
Einem vor einigen Tagen erſchienenen ausführlichen,
ſehr ſcharfen Artikel der Prov. Correſp. über den
kirchlichen Frieden und die Centrumspartei, wird
mit Recht eine große Bedeutung beigelegt. Die
Spitze deſſelben iſt gegen die Führer der katholiſchen
Fraction gerichtet, die jede Ausſicht und Hoffnung
auf Frieden möglichſt von ſich weiſen und alles
thun, was in ihren Kräften ſteht, um die Stim
mungen immer aufs Neue zu verbittern und die
Ausgleichung zu erſchweren. Ganz beſonders wird
geklagt, daß die Centrumsfraction der Sammel
punkt aller Feinde des deutſchen Reiches geworden,
iſt und namentlich darüber, daß der ſchlaue Führer
der Welfenpartei zugleich Führer des Centrums ge
worden. Aus alledem wie auch aus anderen
Zeichen ergiebt ſich, daß die deutſche Regierung be
müht iſt, mit Rom über den Kopf bes Centrums
hinweg zu verhandeln.

Als Nachtrag zu dem in einer unſerer letzten
Nummern veröffentlichen Artikel über die Abmeſſung
der Gehälter der höheren Juſtizbeamten kann fol
gende Mittheilung gelten Nach dem jüngſthin im
Druck erſchienenen Berichte der durch Senat und
Bürgerſchaft der freien Stadt Hamburg eingeſetzten
Commiſſton, welche die für die Ausführung der
deutſchen Juſtizgeſetze im Hamburgiſchen Staate
erforderlich werdenden geſetzgeberiſchen Maßregeln
vorberathen hat, ſollen ie Gehäller der Amts-

Altersſtufen von vier zu vier Jahren mit je 1000
Mk. ſteigen bis zum höchſten Satze von 9000
Mk. Der Oberamtsrichter ſoll eine jährliche
Functionszulage von 1000 Mk., der Director des
Landgerichts ein Gehalt von 10,000 Mk. und der
Praſtdent des Landgerichts 12,000 Mk. beziehen.
Nach zurückgelegter zehnjähriger Dienſtzeit ſoll die
Penſion 40 Et. des Gehalts betragen und mit
jedem vollendeten weiteren Amtsjahre um e
pCt, ſteigen. Bis jetzt erhielten alle Hambürgi
ſchen Richter mit wenigen Au nahmen ein Jahres
gehalt von 8640 Mk.

S Ueber die Umgeſtltung, der fur
einzelne Abtheilungen unſerer Mini
ſterien in Ausſicht genommen üiſt, er
fährt das „B. T.“, angeblich von guter Hand, fol
gendes Nähere. Das preußiſche Finanzminiſterium
wird mit dem Beginn des nächſten Etatsjahres
die Verwaltung der Domänen und Forſten
auf das land wirthſchaftliche Miniſterium übertragen
welches ſodann den Namen fühſen wird „Mi
niſterium für Landwirthſchaft, Domänen
und Forſten.“ Dieſes neu zuſammengeſetzte
Miniſterium wird aus zwei Abtheilungen mit zwei
MiniſterialDirectoren beſtehen, von welchen die
erſte Abtheilung den Geſchäftskreis des gegen
wärtigen landwirthſchaftlichen Miniſteriums um
faſſen und die zweite Abtheilung für Domänen
und Forſten beſtimmt ſein wird. Gleichzeitig wird
die vierte Abtheilung des Handelsminiſteriums (für
Handel und Gewerbe) zu einem beſonderen

Miniſterium für Handel und Gewerbe“
erhoben werden. Die vier übrigen Abtheilungen
des gegenwärtigen Handelsminiſteriums, die Berg
und Bau Abtheilung ſowie die beiden Eiſenbahn
Abtheilungen, bilden ſodann unter der Leitung des
gegenwärtigen Handelsminiſters ein eigenes
Miniſterium unter dem Namen: „Mini
ſterium für öffentliche Arbeiten.“ Dieſe
Umgeſtaltungen ſind init Mehrausgaben nicht
verknüpft, da weder neue Beamte noch neue
Bureaus c. beſchafft werden müſſen und ſelbſt der
in Ausſicht genommene Leiter des neu geſchaffenen
Miniſteriums für Handel und Gewerbe, Staats
miniſter und ReichskanzleramtsPräſtdent Hof
mann ein beſonderes Miniſtergehalt nicht be
ziehen wird, weil er bereits als Reichskanzleramts
Präſident mit einem ſolchen bedacht iſt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 10. November 1878.

Einer uns von freundlicher Seite gewordenen
Mittheilung zufolge hat unſer Regierungsbezirk
folgenden Beſtand an Waldungen:

78670 ha Staatswaldungen,
5694 Städtiſche Waldungen,
4451 Landgemeinde-Waldungen,
3224 Stiftswaldungen,

92039 ha
103567, Privatwaldungen,
195606, ha Waldungen,

mithin der zehnte oder elfte Theil des ganzen
Bezirks Wald. Staatswaldfläche ſind 8 Eichen,
8 Buchen, 70 Kiefern, Lerchen, 4 Fichten,
Tannen, 4 mit Mittel und 3 mit Nieder
waldbeſtande.

Den Bewohnern unſerer Stadt werden in
den nächſten Tagen die Formulare zur Veranlagung
der Klaſſenſteuer für 1879/80 zugehen. Dieſelben
ſind von den Haushaltungsvorſtänden reſp. Fa
milienhäuptern nach den auf der Rückſeite des
Formulars aufgeführten Beiſpielen bei Strafe mit
größter Gewiſſenhaftigkeit auszufüllen und ſollen
innerhalb drei Tagen zur Abholung wieder bereit
liegen. Wer ſich und den Beamten daher Hude
leien und unnöthige Laufereien erſparen will,
nehme hiervon ein wenig Notiz.

Am nächſten Mittwoch findet in der Kaiſer
Wilhelms-Halle ein Concert des berühmten
italieniſchen Sängers Segnor Travieſi, des
Capellmeiſters Caron i aus Wien und der Opern
ſängerinnen Frl. Sondheim und Frl. Matin
ſtatt. Wir können dieſes Künſtlerquartet nicht
beſſer empfehlen, als durch den Abdruck des nach

iſt oft rathlos.

mit etwas verwundertem Geſichte auch gab.

e

nd Mal der v

Weißenfeſs, 8. Nov. Eine kleine Künſtlergeſe e ſe
ſchaft, nämlich Signor Salmaro Dravieſt rin ges Hin
avtiste dell opera italiana el teatro Pöniee es Vat

55001

Venezia) und Capellmeiſter Caroni aus Wie n war an
ſowie die Opernſängerinnen Frl. Sondheim u wernal, den

n 5 anFrl. Mattin gab geſtern Abend hier im Sch arg war
mann'ſchen Garten vor einer zahlreichen Zuhör h petſönll

mann er e ſtenſchaft ein Concert. Herr Sravieſt ſingt nur nen
ſeiner Mutterſprache, erleidet dadurch äber kein l oſt
Abbruch an ſeiner richtigen Beurtheilung, ſonde ſrelch
erntet für ſeinen wahrhaft ſchönen und hergergri nehmen
fenden Geſang reichliche Anerkennung. Ni rn 9
minder gewannen die beiden Damen im St In
Aller Herzen und Herr Caroni, der, wie Jede n h
mann ſteht, in jeder Beziehung nicht „von geſt.
und heute“ iſt, hilft zum Gelingen des Gang n t
an ſeinem Theile tüchtig mit.“ eiſt der Wahl

Graf Bismarck und ſeine Leute m
während des Krieges mit Frankreich n

nach Tagebuchblättern. n de gut t
Unter dieſem Titel hat Or. Morih Buſch ein zu Wo ſat

bändiges Werk von nahezu achthundert Seiten v i ſah in
offentlicht (Leipzig, F. W. Grunow.) Her V Gelen
faſſer befand ſtch während jener kritiſchen Zeit n ſch umnblie
der nächſten Umgebung des Fürſten Bismarck whgn begegnete
hatte Gelegenheit, manche intereſſante Aeußerung Recht
des Fürſten anzuhören. Er hat darüber ein zie e Spelleſin

lich genaues Tagebuch geführt. ühe hatte er
Es iſt intereſſant, was Buſch darin über d t einem

Einfluß von hohen Damen andeutet, der ſich gdacht, er
Hauptquartier geltend gemacht hat. Man w. o laſen Si
micht, welche Damen gemeint ſind, aber ſie gehönn tn nicht?
zu Deutſchland ſte werden nicht müde, dein n doch grän
nige das Bombardement auf Paris zu widerratheſſalch,“ erwid
das Bismarck energiſch verlangt, ohne indeß di t. Das
zudringen. Die hohen Militärs laſſen ihn gehannt, daß
Stich; ſie verſehen ihn nicht init Nachrichten m alten Me

Dieſer Stimmung giebt der Nu einmal
niſter wiederholt in lauten Klagen Ausdruck. U g wit ihm,
Chroniſt iſt nicht in der Lage, Alles zu ſag h nit, we
was er weiß, ſeine amtliche Stellung im ausw ügehan, de
tigen Amt legt ihm Schweigen auf, und doch ln ſech dineine
t ne daß durch Schürzen“ Vieles Mnlh gu Rech

orben wird. JaAuch von deu Oeſterreichern war viel die R d e

Buſch fragte einmal nach der berühmeen Bund nhng an die

e el weinen Sie Aegſal ſ„Die, wo Excellenz, als Rechberg Jhnen Miheſhhte de
vorrauchte, ſich auch eine anſteckten. Melenich wo
wollten Sie ſagen. Ja, das war einfach. Be r
kam zu ihm, als er arbeitete und dazu rauc i n Rot
Er bat mich, einen Augenblick zu verziehen en
wartete eine Weile. Als es mir aber zu land den
wurde und er mir keine Cigarre anbot, nahm die gar
mir eine und erſuchte ihn um Feuer das l doſhe tet

es iſt noch eine andere Geſchichte der Art d n dunr
zählen. Bei den Sitzungen der Militär Kommiſ ehe
hatte, als Rochow Preußen beim Bundestage n b zu
trat Oeſterreich allein geraucht. Rochow hätten Gulden,

als leidenſchaftlicher Raucher gewiß auch gernthan, getraute ſichs aber n Als ich nun
kam, gelüſtete michs ebenfalls nach einer Cigo dis VBuc
und da ich nicht einſah, warum nicht, ließ ich Piſor Tot
von der Präſtdialmacht Feuer geben, was von er rat
und den anderen Herren mit Erſtaunen und an a
vergnügen bemerkt zu werden ſchien. Es war of in Wi
bar für ſie ein Ereigniß. Für diesmal rauch in den
nun blos Oeſterreich Und Preußen. Aber die en Conſ
deren Herren hielten das augenſcheinlich fü mer war
wichtig, daß ſie darüber nach Hauſe bericht Antität der
Die Sache erforderte reifliche Ueberlegung un n Lehren d
dauerte wohl ein halbes Jahr, daß nur die be Die
Großmächte rauchten. Da begann anch Schte o hhanta
der bayeriſche Geſandte, die Würde ſeiner Stel das wi
durch Rauchen zu wahren. Der Sachſe Nranger
hatte gewiß auch große Luſt dazu, aber wohl atlonal-get
keine Erlaubniß von ſeinem Miniſter. Als ehe
deß das nächſte Mal ſah, daß der Hannover iſt ſagt ſie
Bothmer ſich eine genehmigte, muß er, deren de
Oeſterreichiſch war er hatte dort Söhne in nen ſind,
Armee ſich mit Rechberg verſtändig ha bie der
denn er zog jeht ebenfalls vom Leder und dam Wrthſchaft.
Nun waren nur noch der Württemberger und Du iſt ünerho

t

folgenden Referats, welches die „SaaleZtg.“
über ein am 7. ds. in Weißenfels von demſelben

und Landrichter mit 5000 Mk. beginnen und in veranſtaltetes Concert bringt. Daſſelbe lautet:

ſtädter übrig, und die rauchten überhaupt n Vſtawen
Aber die Chre und die Bedeutung ihrer Sia e Lhre
erforderten es gebieteriſch, und ſo langte n läßt

Mogtainn



äine kleine

Salwato J

na

kniet s ſolgende Mal der Württemberger eine Cigarre Jahre 1871 Nr. 80 entwickelt hatte. Nur die bereit, für ſich und damit auch für Madame A. ein

un r
ans ich ſche ſie noch, es war ein langes, Republik iſt nach dem Pfarrer von Barenthin die Duhend Jahre zu ſtretchen. So braucht nicht gelogen

i. Idinnes, hellgelbes Ding und rauchte ſte als dem Geiſte des Evangeliums entſprechende Staats Werben uns die Ehre der Jugend iſt Fleichwon
in dopfer für das Vaterland wenigſtens halb.“ forin, und er iſt, i i ſatz z ſonſt e n Walgis des ichstS Hrn h S g e forim, und er iſt, im Gegenſatz zu der ſonſt herr- Feuer im Palais des Reichskanzlers.)

n Aben v „Mit Thun war n erzählt der ſchenden Anſicht, daß dem Chriſtenthum die ver Am Polterabendtag brach in einem Corrier e
n hl ſürſt ein e e n ein e e ſchiedenen Staatsformen an ſich ganz gleich ſtnd, e e e
eidet durch n ibel, d utbrangend er e e en v et v Völker durchdringen wird, deſto den Corridor e in Brand gerathen Das Feuer
en Vnhn ſefig und auf n n Aer Di Aitzigen mehr ie Republik ſich als Ziel ihrer Politi e b d zu e ene n hblonden. Als öſterreichiſcher Diplomat da ſchen Beſtrebungen herausſtellen.“ Er verſichert e nen nie e r e e n ver

Anmn waliger Schule en r en der Wahr ferner das Neue Teſtament verkündet die Jdeen en e ev r hee e n don
beiden Dnn ſeit nicht n e e e e en e et und r was, e des Schuttes beſchäftigt. Man wollte dend n iſh, war nich n us dem ſofern e ſich hier um die Loſung von Marat und en en derſelbe war aber
h nen Hrient die ärgſten Jntriguen witgebrocht. Die Haſſelmänn handelt, vielleicht manchem Chriſten Die re neten e et
x du Vahrheit war ihm ganz e Ich entſtnne als ein an Blasphemie reichender Ausdruck er Die Erſindungsepiemie graſſiet jeht wohl berall v
n An G mſch, einmal in einer großen Geſellſchaft wurde von ſcheinen wird. Er ruft aus „halten wir ſeſt, lbſt im Staate Nevada liſten die von Ediſn auf dieſem

igend einer öſterreichiſchen Behauptung geſprochen, daß der Kernpunkt des radicalen deutſchen Sozia Gebiete geernteten Lorbeeren den mit dan Geiſte der
a e nicht mit der Wahrheit ſtimmte. Da ſagte er, lismus, die Solidarität der Jntereſſen, ein echt Srfindung begabten Eeute keine ruhige Skitnde. Das
und ſeine hin ich s hören ſollte, mit erhobener Stimme. evangeliſcher iſt“, während das Richtige doch un e e ne e e

ges mit Frukui „Wenn das nicht wahr wäre, da hätte ich ja im zweifelhaft iſt, daß der radicale Sozialismus die Handharmonika gefüllt und während der Spiel Butterer

uchblättern amen der Kaiſerlich Königlichen Regierung (er individuellen Unterſchiede vernichten und durch dem Jnſtrumente oben die melodiſchen Töne irgend eines
dr. Morth Vhenn etonte das Wort ſtark) gelogen Dabei ſah er Zwang das Wiederaufleben niederhalten will, wäh geiſtreichen Liedes wie etwa „Es kaun ja nicht immer
zu achthundetehn e mich an; ich ſah ihn wieder an, ſagte gelaſſen rend das Evangelium die individuellen Unterſchiede e e e e
W. Grunow) d „Allerdings, Excellenz.“ Er war offenbar erſchrocken, heiligen und in der Einheit der jeden Vernichtung J
nd ferner t und als er ſich umblickte und lauter niedergeſchla und jedem Zwang widerſtrebenden Liebe verklären Zum Schillertag 1878.
des Fürſten Mntt gehen Augen begegnete, und einem tiefen Schwei will.“ „Jhre (der Sozialdemokraten Grund O, wenn Du könnteſt auferſtehn,

e intereſſante Aan Du, den man heute ehrt und preiſt,in an das mir Recht gab wendete er ſich ſtill ab prinzipten beſtehen nicht nur vor der Kritik des d unEr hat dahin ind ging ins Speiſezlmmer, wo gedeckt war. Nach Neuen Teſtaments ſondern enthalten geradezu Wenn Du die Welt heut tönnteſt ſehn,
Die Du beherrſcht mit Deinem Geiſt.

eführt. Aſche aber hatte er ſich erholt. Da kam er aufſevangeliſche, göttliche Wahrheitrn; ihre Anklagen eas Buſch den h zu mit einem gefüllten Giäſe ſonſt gegen die heutige Geſellſchaftsordnung ſind größ Und wenn wie Sturmesglöckenklang

eitet d iae che S e Dahin, durch alle Welten weit,nen andeuttt, h Htte ich gedacht, er wollte mich fordern und tentheils begründet, ihre Farderungen berechtigt. Der heil'gen Freiheit wucht'ger Sang
gemacht hat. In ügte: „Na laſſen Sie uns Frieden machen.“ Man würde darnach vielleicht anzunehmen geneigt Dir von den Lippen ſtrömte heut'.
eint ſind aber Warum denn nicht ſagte ich „aber das Pro ſein, daß Herr Todt, falls er konſeguent e O dann, dann warde Lieb und Licht
den nicht mid u toll muß doch geändert werben. „Sie ſind wolle, demnächſt als ſozialdemokratiſcher Agitator In allen Menſchenherzen glühnauf Parſs zu inverbeſſerlich,“ erwiderte er lächelnd, und damit ſein Licht vor den Leuten leuchten laſſen werde e die Sklavenkette nicht
erlangt ohne war es gut. Das Protokoll wurde geändert und allein dies iſt ſeine Abſicht nicht. Er bleibt nach Am Menſchengeiſt noch länger ziehn.

Mütärs ln mit anerkannt, daß es die Unwahrheit enthalten wie vor der Fröwmmſte der Frommen, der hoch Dann würden nicht ums todte Wort
Die Menſchen blutig ſich entzweint detterni à i Zruder in Chriſto der Herren Stöckerhatte. Vom alten Metternich erzählt der Kanzler verdiente B Her ech vellebte einmal ein paar Tage auf dem Jo und Wangemann, ein anerkanntes Haupt jener e n e e

nntsberge mit ihm. Da ſagte mir ſpäter Thun Partei, welche in ſtarrer Buchſtabengläubigkeit jede Er. Gundlach.
h weiß nicht, was haben Sie nur dem alten geſunde und organiſche Weiterenkwickelung der re BriefkaſtFürſten angethan, der hat ja in Sie wie in einen teſtantiſchen Kirche hindert und eben dadurch die Pl. Wie r
ſeldenen Kelch hineingeſehen, und meinte, wenn Sie Hauptſchuld an der beklagenswerthen Stagnation D. Löſungen richtig

L. M. Pietsch

n dem nicht zu Rechte kommen, ſo weiß ich wirk der kirchlichen Dinge in unſern Vaterlande trägt.

h nicht.“ „Ja“, ſagie ich, „das will ich e e Sſag et g Vermiſchtes. M H vonJ S n
cttlären: Ich habe e Geſchichten angehört v Eine phänomenale Gebürt.) Der in HuſteNicht Co. in Breslau, Uonig-
hur manchmal an die Glocke geſtoßen, daß ſte war Krakau erſcheinende „Czas“ meldet „Jn dem Dorfe Kräuter-Malz-Extract u. Caramellen“). Jeder Hu
lang. Das gefällt ſolchen alten redſeligen Leuten.“ Radoszyce in Galizien kamen am 10. Setober d. J. e e chſt gefährlich werden. Wir machen

i ä Bismarck folgende Geſchichte: Zwillinge weiblichen Geſchlechts zur Welt, welche mit I darauf aufmerkſamMeiternich erzählte denn jarck folg ſchichte: 8 g e e e eVreiteſtraße.
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i ſchild in einander in der Art verwachſen, wie die Damenfigur auf
Er, e n e en e franzöſiſchen Spielkarten. Sie beſitzen zwei Köpfe und
ankfurt. Bei der Abreiſe 2 nis hier Hande, hingegen auf einer Seite zwei Füße, auf
berg gibt ihm Rothſchild ein Dejeuner und ſechs der anderen bloß einen. Die Kinder leben bis zur

t un Maſchen Johannisberger Schloß init auf deu Weg. Stund, als wir dieſe Zeilen ſchreiben. Der Pfarrer
genblick z d b n n ren en Sir ungeoffnet aus von Radoszyee meldete von dieſer phänomenalen Geburt An zeigen.
e iſi n 8 der Krakauer Akademie der Wiſſenſchaften worauf ſich Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

ſipackt und der Fürſt n n Proſeſſor Dr. Jakobowski an Ort und Stelle begab, um teine Verantwortung
was die Flaſche bei ihm koſte. „Jwo ulden“, die höchſt ſonderbaren Zwillinge nach Krakau zu bringen.ntwortet der. „So, nun dann ſchicken Sie Von einem gräßlichen Kindermord), der n fette Schweine ſtehen zu

u Rothſchild die ſechs bei der nächſten in Bernau verübt worden, wird wie folgt berichtet Die verkaufendem Baron Rothſchi e längere Zeit an Geiſtesſtörung leidende unverehelichte S Schmaleſtraße 1
Aſſtellung wieder zu, berechnen Sie ſte ihm aber zu Anna B. gebar am Sonnabend früh in der Wohnung e Jfünfzehn Gulden, weil ſte dann älter geworden ſind. ihrer Mutter, ohne daß die übrigen Familienglieder An einen anſtändi en Herrn oder

(Schluß folgt.) davon eine Ahnung hatten, ein Kind. Unbeobachtet einen militairiſchen Tann iſt ſofort
S n die e denn e das d n u t eine möblirte Wohnung zu vermiethen,

S 2 maſchine, machte dann Feuer an und überließ das hilfDas Buch des Paſtor Todt. loſe Weſen ſeinem Schickſal, bis die Mutter der Wöch zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Der Paſtor Todt zu Barenthin hat unter dem nerin, durch den penetranten Geruch herbeigelockt, das Magazin von allen Sorten Holz

z ſ Socigalis ſelbe leblos aus dem Ofen hervorzog. und Metall-Särgen zu den billigſten
iel Der radicale deutſche Socia s in derel Geſ Ulſchaft“ bei (Humvr im Gerichtsſaale.) Richter: Ange Preiſen bei B. Pbeling,mus und die chriſtliche klagter, wie viel Säcke Kartoffeln geſtehen Sie zu dem Schmaleſtraße Nr 17.R. Herroſé in Wiitenberg ein Buch erſcheinen laſſen, lager entwendet zu haben Angeklagter: Sieben, Taln 5 ſcl T h U
helches ſich in den „amtlichen Mittheilungen des kö Herr Richter dret am Montag Abend und zwei am almigold- Iaschen- ren,

5 S t Fünf 7nigli Fonſiſkoriums derProvinzSäch- Dienſtag Richter Das ſind ja zuſammen nur fünf die beſten und billigſten der Welt.
glichen Conſi Empfehlung erfreut und Angeklagter Ja, aber die anderen zwei wollte ich Unſere als ſtreng ſolid und leiſtungsfähig bekannte
ſen“ einer warmen pfeh heute Abend holen Eine andere Scene Vor einem Firma verſendet gegen Poſtvorſchuß oder vorheriger
die Identität der Beſtrebungen der Socialvemokratie belgiſchen Zuchtpoltzeigerichte ſpielte ſich kürzlich folgender Geldeinſendung für nur 12 Mark eine hochfeine, echt
mit den Lehren des Neuen Teſtaments nachzuweiſen Zwiſchenfall ab. Ein Mann hatte ſich wegen Mißhand engliſche, patentirte Talmigold-Cylinder Uhr mit
verſucht. Die Köln. Ztg.“ nennt daſſelbe „ein lung ſeiner Frau zu verantworten; letztere war als beſtem Präciſtonswerk. und ſchwerem eleganten Talmigold

ſtiſches wie nichtsnutziges Zeugin anweſend. Richter Angeklagter, Sie wiſſen, Gehäuſen Für das richtige und gute Gehen einer jeden
hen ſo phantaſtiſche Wweſſen Sie beſchuldigt ſind, verantworten Sie ſich! Uhr wird garantirt Gratis geben wir zu jeder
Buch, das wir bei mehreren Gelegenheiten an Angektkagter? Ich begreife nicht. was merne Frau mir Uhr eine elegante TalmigoldUhrkette mit Medaillon,
den Pranger ſtellen zu müſſen glaubten. vorwerfen kann ich habe für ſie immer nur eine Be moderner und neueſter Facon.

kommt auch auf den Inhalt Handlung getzabt, die der reinſte Zucker war! Zeugin Adreſſe: Blau C Kann, UhrenGrporthaus in
e e e Die hier empfohlene Aber, r r ſe ſicht daß beim Zucker immes Wien. Na gros- Verkäufer erhalten Rabatt.

v u ein Rohr eweſen iſt! c eEhre ſie u. A,, „iſt eins der bedenklichſten n (Man r i helfen wiſſen.) Madame Bratheringe,
Bücher, die in neuerer Zei vielleicht überhaupt A., deren ten a Zwanzigern e e e marinirte Heringe,
ſchi ß ſ b, weil ſie alle Dreißiger gerückt iſt, iſt eine abgeſagte Feindin der Lüge ine uſhienen ſind, ſo e u Kenſe und ſucht darum der Antwort auf die ſatale Frage nach Ber liner Rollmöpſe,

Kauptziele der Sozialdemio atte A dun dieſem Alter auf folgende ſchlaue Weiſe auszuweichen Sardinen,
und wirthſchaftlichen Gebiet, unter nwendung Feein Gott“, ſagt ſie, „Jedermann weiß, daß ich mit Aalbrickeiner oft unerhörten Exegeſe, aus dem Alten und adame B. und mit Madame E. in die Schule gegangen albricken,
Neuen Teſtament zu rechtfertigen ſucht nnd die bin und daß wir en e e an d Neunaugen,

i. lichſten Licht er könnte Jhnen mein Alter ni ht ſagen ohne h 2 ch ert 90 h(hriſtliche Lehre in dem h e ne on ihrige anzugeben. Mir wäre es gleich aber jenen geraucherte Lachsheringe

r4. e PRaſ c e u t e St ſiehtſcheinen läßt. Der Paſtor o ſt a Damen iſt es viel ſcht Anangenehmi. e ſie empfiehlt Gustav Elbe,.
dem Programm welches „Der Volksſtagat“ im nicht vorher fragen Jene Damen ſind natürlich gern



Die Colonialwaaren-Handlung
von

Okto Veckolk in Merſeburg
empfiehlt ſämmtliche Wagren in guter Qualität und zu ſoliden Preiſen, namentlich
ff. Neilgherry-Perl-Caffee gebrannt à Pfd. 2 ungebrannt à Pfd. 1 60 4

Menado-Caſſee e eſf. Tellicherry-Eaſfee e egutſchmeckenden Java-Caffee eRaiſer Wilhelms- Halle.
Mittwoch den 13. November I878

es Nocal- C tGroßes Vocal-Concerk,
ausgeführt von den DpernSängerinnen Präul, Sondheim, Fräul. Martin, dem Signor Selmaro Traviesi
(prima artiste dell opera italiana del teatro Fönice a Venezia) und Herrn Capellmeiſter Caroni aus Wien

Entrée an der Kaſſe 1 Mark.
Billets à 75 Pf. ſind vorher bei Herrn A. Wieſe zu haben.

J Anfang 7 Uhr.
Lübecker Fenerverſicherungs- Geſellſchaft.

Nachdem Herr Caſſirer F. C. Beyer in Merſeburg unſere Haupt-Agentur für Merſeburg und Um
gegend niedergelegt hat, übertrugen wir dieſelbe

Herrn Herm. Herzog dortſelbſt, gr. Ritterſtraße 25,
und bitten, ſich in allen auf unſer Geſchäft Bezug habenden Angelegenheiten an denſelben wenden zu wollen.

Magdeburg, den 1. November 1878. Kuhne a et,
die General-Agentur der Lübecker Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die Lübecker Feuerverſicherungs-Geſell
ſchaft zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebände und bewegliche Gegenſtände aller Art zu billigen
und feſten Prämien, bei denen der Verſicherte einer Nachzahlung nicht ausgeſetzt iſt.

Zur Ertheilung jeder wäheren Auskunft gern bereit zeichne
hochachtungsvoll

Herm. Herzog, gr. Ritterſtraße 25,
Haupt-Agent der Lübecker Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

Kaiser Wilhelms- Halle.
Sonntag den 10. und Montag den II. November 1878 Abends

I zwei Gaſtſpieleder renommirten Tyroler Alpenſünger Geſellſchaft J. Kopp aus dem Zillerthal.
Damen, 2 Herren.)

B. 8940)

Perſonen:
Frau Koppp Discant.Frl. Lina Kopp Alt.„Johanna Ortner MezzoSopran.

Toni Häuſer Sopran.
Herr J Kopp Bariton.Seppel Kinigl Schlagzithermeiſter.

Täglich neues Drogramm.
Entrée 1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf. Jin Vorverkauf bei Herrn Wieſe 60 Pf.

und 40 Pf. Daſelbſt ſteht auch die Photographie der Geſellſchaft zur Anſicht.

Nürnh. Schankhier

r

Magen- u. Darmcatarrh,
aus derr e chroniſche Leiden, auch Verſchleimung der VerNürnberger Actiien-Brauerei Saunngsorganc und He ſo ſahlreichen Neben und
on Folgeleiden heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſtein.

Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pa
tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke BroHeinr. Henninger,
fchüre und alles Nähere vhne KoſtenI8 Fl. für 8 Mark frei ins Haus,

bei

G. Adam, Wiener Café.
Adreſr- Und Visitehkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

und billig Th. Röhßner, gr. Ritterſtr. 28.

Enmpfehlung.) Ich bin durch den Gebrauch Jhrer
Kur von meinen

BEagen leiden
befreit, welches ich mir im vorigen Herbſte zugezohatte und welches zu en werne e e
ſchiedenſten anderen Mittel erfolglos angewandt
hatte u. ſ. w.

Friedrichsfelde bei Bärwalde, 5.2. 78.

äeht Rürnberger Schankbier

Chocolaclen
aus der Fabrik von

Wilhelm Felſche, Leipzig,
empfiehlt unter Garantie Reinheit zu Fabrik- Preiſen

Heinr. Schultze J.
endlosmechaniſches Kunſttheater

im Caſtno zu 2Werſeburg.
Morgen Montag auf vielſeitiges Verlangen Snee-

wittehen. geſgeint5 z SoGewerbeverein. nMontag den 11. Novbr. Abends 8 Uhr, im Tivoli u goſe Ritter
Gemeinſame Berathung mit dem Kaufmänniſchen
Vereine über das Creditgeben.

Der Vorstand (906,

Wiener Cafe
Mitiſche

Nawandeur der

n in Bosnier

empfiehlt vorzüglich abgelagertes

n Penſtonirunggroße Auswahl kalter Speiſen und ln
Delicateſſen. n hſerrechiſch

e in ſegang t

Restaurant zur Börse
Für Sonntag Abends halte mein gut geheiztes An beehten Geb

Geſellſchaftszimmer beſtens empfohlen. Amahputreten, w
Rheingold ff. O. Sall n anderen V
An Se e Grrelle. hin zurückgebe

Morgen Montag n Vohres
große Kirme ſ. nn nach deſſen

Meine werthen Freunde und Gönner, die durch das ſlecht die
Cirkular überſehen ſind, lade ich hiermit ganz ergebenſt Der M

ein. Franz Beyer n t n
Jch bin bis Mittwoch deu 13. n And

e 5 6 knhehlich ſtarkd. W. verreiſt. B. Peetz. ne
Dank Seit dieſen Frühjahr war ich magenleidend, Nüton der

Arztes auch noch Luftröhren u. Bruſtfell-Entzündung kam.

Er.

wozu nach Ausſage des mich behandelnden denten Phil

Daä es bei mediziniſcher Behandlung ſich nicht beſſerte, n Kaiſer ü
ſo wendete ich mich am 29/9. d. J. an den Praktikant Wönlens un
der Naturheilkunde, Herrn F. Dietze in Weißenfels n
und nach nur einer Verordnung und Behandlung deſſelben n m
fand ich ohne Medizin ein nie geahntes Wohlefinden, religiöſer
was ich hiermit dankend anerkenne und pſlichtſchuldigſt nd um die

der Oeffentlichkeit übergebe. wWhawedaniſcht
Zeitz, den 27. October 1878. die HerWilhelm Bobne, Schmied Weißenfelſerſtr erWowfeſionellen

200 300 Mark on Volksſch
werden von einem pünktlichen Zinszahler auf 1 Jahr her Amwneß

gegen gute Sicherheit zu leihen geſucht. Edel denkenden
Menſchen werden gebeten, werthe Adreſſen in der Exped. awed

d. Bl. niederzulegen. v
59 derr

Aher vor
M ewiderte,

t etftent, we

ann wird Penndorſs mechaniſches Kunſttheater das
Raben- Testament von Nerseburg wieder auf

führen Viele Veſucher,i epuhlikanedie das erſte Mal keinen Platz erhalten konnten. erſöhnlſche
An 28. Ockober iſt ein kleiner Hund zugelaufen Ge ität, wel

gen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsge Kannllich
bühren abzuholen Hirtenſtraße Nr. 4, 2. Etage. Votga
Ab handen gekommen iſt ein kleiner ſchwarzer Hund en

ſerer(einem Wachtelhunde ähnlich) mit gelben Beinen.

Rheiniſcher terte W. Schmidt. u melden im Reſtaurant zum Augarten. n Kal
c tteſtirt: Der Gutsvorſtehe i r ſtelleM ſt utsvorſteher Holzhauſen. I. S. B F kellen. Oe e arten ö HDr auben Bru thonig Beſtes ſtark eingekochtes e e l ſo la

als beſtes angenehmſtes und ſicherſtes Huſtenmittel, Freiſe mit Ausſchlufe der Utdenviel tauſendfach einpfohlen u. A. von Autoritäten D Wo Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. t danne e ne e en e n Weizen 1000 Kilo, 172 193 Mt. bez. Adnung anwie Dr. Rüſt, Medizinalrath, Dr. Freytag, Königl. Roggen 1000 Kilo, 144 147 Mk d t des FanrAllein cht e Dr. Gräfe c. c. a pfund 95 pfg Gerſte 1000 Kilo Landgerſte e beg, feine S
ein ä n d und Chevalier bis 190 Mt. be i aſchlußmarke à empfiehlt Gerſtenmalz 50 Ki h ausgeſe e heinr Sohultze jun h ehaben in Merſeburg bei Herrn Ahweigerßct Hut ſenfrüchte 90 Kile, Linſen 3.10 Mt. bez. h uHeinr. Schultze jun., Schweizerkäſe, Bohnen J 50 Mt. beg, Vietoria- Erbſen 1000 Kilo n h

in Weißenfels bei Herrn Apotheker d Li r ſp bis 200 Mk. bez VourtouW. Bauch, in Zeitz bei Herrn e imburger Räſe, Kümmel 50 gilo, 30—31 Mk. bez Whſcht
C. F. Str e i Leipzig i ä i 2 26 Rübö di 5 e Jnſe Strobel, in Leipzig in ſämmtlichen Apo e Harzkäſe dte e e e an

J be T a e n des Se Gr S Kleie Roggen 5—5,25 Mk. bez. Weizenſchaale n Sſtav Elbe. Mk. bez., Weizen Grieklete M Hez Komm
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. J m der H

0

e v zu de
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